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KATRIN BACHOFEN

O b klassisch, ausgefallen oder ver-
spielt: hochwertige Schmuck-
stücke und Accessoires haben 
immer Saison. An seinen Weih-
nachtsauktionen vom 11. bis 15. 

Dezember wartet Schuler Auktionen in Zü-
rich mit einer der begehrten «Kelly»-Handta-
schen in der aussergewöhnlichen Farbe Poti-
ron auf. Das dunkle Orange gehört zu Hermès 
wie das Türkisblau zu Tiffany und wird auch 
im Logo, in den Geschenkboxen und Schutz-
beuteln des französischen Traditionshauses 
verwendet. Die Tasche aus dem Jahr 1997 ist 
in sehr gutem Zustand und wird für 5000 bis 
7000 Franken offeriert. Mehr als dreissig 
hochwertige Schmuckunikate wie Colliers, 
Bracelets, Ringe und Ohrringe des Zürcher 
Goldschmieds Philippe Pfeiffer aus  einem 
Schweizer Nachlass kommen ebenfalls bei 
Schuler zur Versteigerung. 

Die bunte Palette an Farbedelsteinen des 
renommierten Juweliers reicht von Smarag-
den über Turmaline in diversen Farben bis 
zu Tansaniten und Mandarin-Granaten. Für 
6000 bis 9000 Franken sucht ein Tansanit-

ring aus den 1990er Jahren eine neue Träge-
rin. Mit der gleichen Schätzung wird auch ein 
Paar Ohrclips von Pfeiffer angeboten: Die 
Blumenmotive mit zwei Smaragd-Cabo-
chons eignen sich perfekt zum Verschenken. 

Perfekt in die Jahreszeit passen die ver-
spielten Ohrgehänge in Form von Schnee-
männern aus Süsswasserperlen, die das Do-
rotheum in Wien am 15. Dezember ausruft. 
Die mit Brillanten, Achtkant-Diamanten und 
Rubinen bestückten Ohrringe haben einen 
Schätzpreis von 750 Euro. Derzeit sind Bro-
schen wieder sehr im Kommen. An Liebha-
ber von klassischem Schmuck richtet sich die 
Brosche «Masche» aus altem, europäischem 
Adelsbesitz, die ebenfalls vom Dorotheum 
angeboten wird. Das mit Altschliffdiamanten 
besetzte und mit einer Kulturperle versehene 
Schmuckstück ist um 1900 entstanden und 
nun auf 3000 Euro taxiert.

Neben Schmuck sind seit jeher auch Sil-
berobjekte begehrt – als raffinierte Trink-
pokale bei den Zünften, als Becher bei Jagd-
gesellschaften oder als Tischdekorationen in 
herrschaftlichen Häusern. Zur letzteren 
 Kategorie gehören drei Tafelaufsätze der 
Wiener Silberschmiede Mayerhofer & Klin-
kosch bei Schuler Auktionen. Die imposan-
ten Stücke sind auf 4500 bis 7500 Franken 
 geschätzt. Apart ist zudem eine fünfteilige 
Schreibtischgarnitur aus vergoldetem Silber 
und mit einer lichtblauen Transluzid-Email-
Auflage versehen. Das formschöne Ensem-
ble des norwegischen Meisters David Ander-
sen sucht für 800 bis 1400 Franken einen 
neuen Besitzer.

Glasobjekte finden sich in vielen Museen
Die kunstvollen Glasobjekte des Amerika-

ners Philip Baldwin und der Schweizerin 
Monica Guggisberg sind eine Augenweide 
und finden sich in zahlreichen internationa-
len Museen, unter anderem im Landesmuse-
um Zürich oder dem Museum of Fine Arts in 
Boston. Die beiden Künstler arbeiten seit 
über vierzig Jahren mit Glas und gehören zu 
den wichtigsten internationalen Vertretern 
der Studioglasbewegung. Die Glasspezialis-
tin Mary Anne Sanske hat anlässlich ihres 
35-Jahr-Galerienjubiläums eine attraktive 
Auswahl an geblasenen und geschliffenen 
Vasen sowie anderen Glasobjekten von Bald-
win & Guggisberg zusammengetragen. Die 

Unikate sind bis März 2018 in der Sanske Ga-
lerie in Zürich erhältlich. Der Preisrahmen 
reicht von 4200 bis 17 000 Euro.

Modernes französisches Design, darunter 
Arbeiten von Hubert Le Gall, Guy de Rouge-
mont und Nicolas Aubagnac offeriert Koller 
Auktionen in Zürich in seiner Design-Auk-
tion vom 8. Dezember. Von Le Gall werden 
sechs Werke angeboten, darunter zwei Ver-
sionen seiner «Narcisse»-Tische sowie ein 
Schrank, ein 2012 entworfenes Unikat, das 
nun auf 10 000 bis 15 000 Franken geschätzt 
ist. Ein Hingucker ist auch Ron Arads zeitlose 
Wandbibliothek, Modell «Small Bookworm» 
von 1993 (Schätzpreis 4500 bis 5500 Fran-
ken). Auf der Auktion mit Art Déco & Art Nou-
veau, ebenfalls am 8. Dezember bei Koller 
Auktionen, findet sich ein beeindruckender 
Walnuss-Kabinettschrank mit Einlagen von 
Carlo Bugatti, gefertigt um 1890, mit einem 
Schätzpreis von 20 000 bis 30 000 Franken.

Extravagante Objekte mit  
Glamourfaktor haben Hochsaison.  

Der Kunstmarkt wartet mit  
hochwertigen Unikaten auf.

Zeitlos 
und  

kostbar

Philip Baldwin &  
Monica Guggisberg: 

«Jamming in Amber», 
Überfangglas, geschnit-
ten und poliert, Unikat, 

8200 Euro, und «The 
Greening Line», 9200 
Euro (Sanske Galerie).

«Kelly»-Bag von Hermès in der Farbe 
Potiron, 1997, geschätzt auf 5000  

bis 7000 Franken (Schuler Auktionen).

Ohrclips von Philippe Pfeiffer  
mit zwei Smaragd-Cabochons, 

Schätzpreis 6000 bis 9000 Franken 
(Schuler Auktionen). 

Brosche  
«Masche», Gold,  

Silber, Altschliffdiamanten,  
Kulturperle, um 1900,  

Schätzpreis 3000 Euro  
(Dorotheum Wien).

Ron Arad: Wandbibliothek, Modell 
«Small Bookworm» von 1993,  

Schätzpreis 4500 bis 5500 Franken 
(Koller Auktionen).

DERZEIT SIND 
BROSCHEN 
WIEDER IM 
KOMMEN.

Ohrgehänge Schneemänner, Süsswasserper-
len, Rubine, Brillanten, Achtkant-Diamanten, 

Schätzpreis 750 Euro (Dorotheum Wien).
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BMW M5 MIT  
ALLRADANTRIEB
600 PS – NEU  
VERTEILT AUF 
ALLE VIER RÄDER.  
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Arbeitsplatz der Zukunft –  Perspektive Mensch
1. St.Galler New Work Forum

10. Januar 2018, 9 bis 17 Uhr, Olma Messen St.Gallen
Details und Anmeldung: www.hrpanel-fhs.ch
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